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1 Einleitung 
Die SAC Sektion Monte Rosa ist Eigentümerin von vier Hütten und einem Biwak. Nach bewegten Jahren 
rund um den Neubau der Monte Rosa Hütte wird nun wieder Kapazität frei, sich dem Erhalt der übrigen 
Hütten zu widmen. Die Schönbielhütte SAC geniesst dabei erste Priorität, denn sie ist stark in die Jahre 
gekommen. Der letzte grosse Eingriff fand 1995 mit dem Anbau des Nordteils statt. Inzwischen haben 
sich die Rahmenbedingungen, aber vor allem auch die Gästebedürfnisse, geändert. So bestand schon 
längere Zeit der Wunsch, die Hütte den neuen Anforderungen anzupassen. Hierfür hat die Sektion einen 
anonymen Projektwettbewerb im Einladungsverfahren mit fünf Architekturbüros durchgeführt, um ein 
landschaftsintegrierendes und architektonisch überzeugendes, betrieblich zweckmässiges, wirtschaftlich 
tragbares sowie konsequent nachhaltiges Umbau- und Erweiterungsprojekt zu erhalten. 
 
Im vorliegenden Jurybericht werden alle Projekte dargestellt und gewürdigt. Mit dem Resultat erhält die 
Sektion ein qualitativ hochstehendes Projekt und damit sehr gute Voraussetzungen für die weiteren 
Planungsschritte. 
 
 

2 Verfahren 

2.1 Auftraggeberin und Verfahrensbegleitung 
Auftraggeberin   SAC Sektion Monte Rosa 

c/o Philippe Chanton  
Bammattenweg 34 
3904 Naters VS 

 
Wettbewerbssekretariat SAC Sektion Monte Rosa 
    c/o Peter Rudin 
    Dorfstrasse 19  
    3934 Zeneggen 
    T: + 41 79 287 30 12 
    E-Mail: p.rudin@hotmail.com 
 

 

2.2 Verfahren 
Verfahren  Das Verfahren wurde als privatrechtlicher, anonymer Projektwettbewerb 

im Einladungsverfahren in Anlehnung an die SIA Ordnung für 
Architektur- und Ingenieurwettbewerbe 142 (2009) durchgeführt. 

 
Ablauf  Die Wettbewerbsunterlagen wurden am 15.3.2021 an die eingeladenen 

Architekturbüros versandt. Nach der Zusage aller sechs teilnehmenden 
Architekturbüros und der Abgabe der Unterlagen haben zwei der sechs 
eingeladenen Architekturbüros kurzfristig schriftlich auf die Teilnahme 
verzichtet: abgottspon werlen architekten (15.3.2021) und Mijong 
Architecture design (22.3.2021). Um eine breite Auswahl an 
Lösungsvorschläge und gute Qualität der eingereichten Projekte 
sicherzustellen, hat das Preisgericht am 23.3.21 das Architektenbüro 
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Zenklusen Pfeiffer aus Brig nachnominiert. Die obligatorische 
Besichtigung der Hütte fand am 26.3.2021 statt.  
 

Die Teilnehmenden konnten bis zum 31.3.2021 schriftlich und anonym 
Fragen zum Wettbewerbsprogramm einreichen. Die Antworten (als 
Bestandteil des Programms) wurden am 12.4.21 allen Teilnehmenden 
zugestellt. Abgabetermin für die Projekte war der 28.5.2021. Alle fünf 
teilnehmenden Architekturbüros haben termingerecht ein Projekt 
eingereicht. 

 
 

2.3 Teilnehmende 
Folgende fünf Architekturbüros haben am Projektwettbewerb teilgenommen: 

 ARGE Albrecht Architekten AG SIA, Brig und Subsidium Roger Guntern 
GmbH, Brig 

 Arnold Perren Zurniwen GmbH, Architektur & Design, Zermatt 
 Atelier Summermatter Ritz, Brig 
 Vomsattel Wagner Architekten, Visp 
 Zenklusen Pfeiffer Architekten AG, Brig 

 
Die Hütte liegt in einem Naturgefahrengebiet (Erdbeben und Lawinen). Um sicherzustellen, dass die 
Projekte diesen Umstand Rechnung tragen, wurde die Mitwirkung eines Bauingenieurbüros sehr 
empfohlen. Die Mitwirkung von Planungsfirmen zusätzlicher Fachrichtungen wurde freigestellt.  
 
 

2.4 Preisgericht 
Sachpreisrichter (stimmberechtigt) 

 Philippe Chanton, Präsident SAC Sektion Monte Rosa (Vorsitz) 
 Curdin Thür, Betriebswirtschafter HF, Finanzen SAC Sektion Monte Rosa 
 Frédéric Revaz, Hüttenobmann SAC Sektion Monte Rosa 
     

FachpreisrichterIn (stimmberechtigt) 
 Hanspeter Bürgi, Architekt ETH SIA FSU, Präsident Kommission Hütten und 

Infrastruktur SAC (Moderation Beurteilungsverfahren) 
 Ulrich Delang, Architekt EPFL SIA SWB, Ressortleiter Hütten und 

Infrastruktur SAC 
 Peter Rudin, Bauingenieur FH SIA, Hüttenchef Schönbielhütte, SAC Sektion 

Monte Rosa 
 Monika Schenk, Landschaftsarchitektin MLS BSLA, Dipl. Geologin ETHZ 
 Stefan Zopp, Architekt HTL BSA 

ExpertIn (beratend)    

 Kilian Emmenegger, Hüttenwart Monte Rosa Hütte SAC 
 Petra Waldburger, Architektin MA Arch. FH, Fachmitarbeiterin Hüttenbau 

SAC 
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2.5 Vorprüfung und Beurteilungskriterien 
Vorprüfung  Die Auftraggeberin liess vor der Beurteilung eine wertungsfreie Vorprüfung 

durchführen. Ein schriftlicher Bericht wurde am Beurteilungstag den Mitgliedern 
des Preisgerichtes abgegeben und bei der Beurteilung der Projekte 
berücksichtigt. Die Vorprüfung erstreckte sich auf die Erfüllung der unten 
aufgeführten Punkte: 

 
 Allgemeine Vorprüfung, Vollständigkeit, Erfüllung Raumprogramm, Richtigkeit 

der Berechnungen: Petra Waldburger 
 Vorprüfung Brandschutz, Kostenschätzung, Lawinenschutz, Erdbebenschutz: 

Michael Gyger 
 Vorprüfung Abwasser: Bastian Etter  
 Vorprüfung Energie: Benno Zurfluh  

 

Beurteilungskriterien 

 Landschaftsintegration 
 Umgang mit Naturgefahren 
 Architektur und Gestaltung 
 Umgang mit Bausubstanz 
 Raumstruktur und Betrieb 
 Konstruktion und Material, Umgang mit Ressourcen 
 Energie und Ökologie  
 Kosten (Investition, Betrieb, Unterhalt) 
 Nachhaltigkeit: Gesellschaft, Wirtschaft, Umwelt  

 
Die Reihenfolge bedeutet keine Gewichtung. Das Preisgericht nahm aufgrund der aufgeführten 
Beurteilungskriterien eine Gesamtwertung vor. 
 
 
2.6 Beurteilung 
Das Preisgericht traf sich am 28.6.2021 im Kongresszentrum „La Poste“ in Visp zu einer ganztägigen 
Beurteilungssitzung.  

Vorprüfung und Zulassung  Nach einer ersten freien Besichtigung der Projekte werden der Jury die 
Themenbereiche der Vorprüfung und die Berichte der Expert/-innen 
präsentiert. Alle fünf Projekte sind fristgerecht, anonym und vollständig 
eingereicht worden. Die Vorprüfung zeigt, dass kein Projekt von der 
Beurteilung ausgeschlossen werden muss. Das Preisgericht genehmigt 
die Vorprüfungsberichte und  bestätigt die Zulassung aller Projekte.  

 
Projektstudium und Analyse Die Projekte werden in Gruppen näher studiert und anschliessend der 

Gesamtjury vorgestellt, sowie gemeinsam nach den Beurteilungskriterien 
diskutiert und verglichen. 

  

Erster und zweiter Rundgang In einem ersten und anschliessenden zweiten Rundgang werden zwei 
Projekte ausgeschieden, welche in wichtigen Aspekten den 
Beurteilungskriterien zu wenig entsprechen. Es sind dies die Projekte: 
 mons casa 
 GleichArtig 
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Dritte Rundgang  Die drei verbleibenden Projekte werden nochmals vertieft diskutiert und 
verglichen. Das Preisgericht beschliesst das folgende Projekt 
auszuscheiden: 
 TORNISCHTER 

 
Engere Wahl   Somit verbleiben in der engeren Wahl die zwei Projekte: 

 Merenda 
 OREPA 

 
Kontrollrundgang  Beim Kontrollrundgang werden die Ergebnisse der Rundgänge 

nochmals überprüft und entschieden, dass keine Änderung an der 
bisherigen Beurteilung vorgenommen wird.  

  
Wahl des Siegerprojektes  In der vergleichenden Beurteilung werden die beiden Projekte der 

engeren Wahl,  aufgrund der Beurteilungskriterien, intensiv  diskutiert. 
Dabei empfiehlt das Preisgericht einstimmig folgendes Projekt zur 
Weiterbearbeitung: 
 Merenda 

 

Empfehlung zur Weiterbearbeitung  

Mit der Empfehlung an die SAC Sektion Monte Rosa, die Verfassenden 
des Projektes «Merenda» mit der Weiterbearbeitung zu beauftragen, 
sind folgende Punkte bei der weiteren Projektierung zu berücksichtigen 
bzw. zu überprüfen: 
 
 Die architektonische Gestaltung ist zu verfeinern und zu präzisieren. 

Dies betrifft insbesondere den architektonischen Ausdruck, die Art 
und Anzahl der Öffnungen im Anbau, die Übergänge von Terrain, 
Sockel, Dach resp. Materialwechsel sowie die Materialität.  

 Die Gestaltung des Haupteingangs im Sockelbereich ist aufgrund von 
möglichen Schneeverfrachtungen zu klären. 

 Im Erdgeschoss ist die Nutzung des Aufenthaltsraums/Stübli zu 
klären, damit das Personal einen von der Küche aus gut 
erschlossenen, separaten Bereich erhält.  

 Die Gestaltung und Nutzung des Schutzraumes ist möglichst so zu 
überarbeiten, dass die Schlafplätze auch während der bewarteten 
Zeit benutzt und in der vorgegeben Anzahl Gesamtbetten und 
Essplatzätze integriert werden kann.  

 Im Dachgeschoss sind die Schlafplätze dem niedrigen Raum 
entsprechend besser zu gestalten, z.B. mit getrennten Kojen und 
einem Mittelgang. 

 Die Dachgestaltung ist integral (Lukarnen, Öffnungen, Solarelemente, 
Materialisierung) zu planen. 

 Die bauphysikalischen Anforderungen sind der Konstruktion 
entsprechend sorgfältig zu planen.  

 Die Sanierung der Terrasse ist in das Projekt einzuschliessen. 
 Die Kosten sind zu optimieren, um das Kostenziel zu erreichen.  
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Entschädigung  Alle fünf teilnahmeberechtigten Architekturbüros erhalten eine 
Festentschädigung von CHF 5‘000.- inkl. MwSt.  

Aufhebung der Anonymität  Die Aufhebung der Anonymität ergibt folgende Zuordnung der Projekte 
zu den Verfassern:  

Siegerprojekt und Weiterbearbeitung: 
  „Merenda“ von Zenklusen Pfeiffer Architekten AG, Brig 
 
Engere Wahl: 
 „OREPA“ von Arnold Perren Zurniwen GmbH, Architektur & Design, 

Zermatt 
 
Weitere Projekte:  
 „TORNISCHTER“ von Atelier Summermatter Ritz, Brig 
 „GleichArtig“ von ARGE Albrecht Architekten AG SIA, Brig und 

Subsidium Roger Guntern GmbH, Brig 
 „mons casa“ von Vomsattel Wagner Architekten, Visp 

 
 

Dank   Das Preisgericht dankt den Teilnehmenden für das grosse Engagement 
und die hohe Qualität der Arbeiten. Die sorgfältigen Analysen, die 
unterschiedlichen Entwurfsansätze und die detaillierten Darstellungen 
erlauben es, die Projekte umfassend zu vergleichen, abzuwägen und zu 
beurteilen. Mit dem Resultat erhält die Sektion ein qualitativ 
hochstehendes Projekt und damit sehr gute Voraussetzungen für die 
weiteren Planungsschritte. 
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3 Projektwürdigung 
3.1 Siegerprojekt: „Merenda“ 

 
Architektur   Zenklusen Pfeiffer Architekten AG, Brig 
Mitarbeitende        Donata De Iseo, Raphaël Crettenand, Stephan Pfeiffer, Diana Zenklusen 

Bauingenieur   Teysseire & Cadolfi AG, Visp, Mitarbeit: Jürgen Weiss 
 
Würdigung   

Das Projekt thematisiert von allen eingereichten Beiträgen am konsequentesten die vorherrschenden 
Naturgefahren. Die Projektverfassenden sehen vor, die bestehende Gebäudevolumetrie auf den Zustand 
von 1973 zurückzuführen und die auf der Nordseite später zugeführten Anbauten durch ein neues, 
massives „Rückgrat“ zu ersetzen. Die neue, keilartige Volumetrie nimmt Rücksicht auf die örtliche 
Lawinengefahr und schützt die gesamte Baute vor den einwirkenden Schneedruckkräften.  
 
Die Absicht der Verfassenden, die ikonographische Gestalt der Hütte auf dem Geländevorsprung zu 
stärken, wird mit dieser Geste deutlich unterstrichen. Gleichzeitig wird durch den abgeschrägten 
rückseitigen Anbau die Bedeutung der Hauptfassade mit ihrer Hinwendung zum Matterhorn 
herausgehoben. So integriert sich das Bauwerk wie selbstverständlich in die Landschaft und reagiert 
gekonnt auf die besondere Lage. 
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Einladend wirkt der Eingang gegen Osten für die von Zermatt heraufsteigenden Gäste, die erst ihre Ski 
oder Schuhe unterbringen können, bevor sie Essraum und Terrasse betreten. Die Materialisierung des 
Anbaus mit gestocktem Ortbeton und Kupferblech harmoniert nicht nur gut mit den Felsen der 
Umgebung, sie verleiht dem Bauwerk auch einen zeitgemässen Ausdruck. Dieser setzt sich in den 
neuen Fensteröffnungen und der Dachgestaltung fort, so dass der Entwurf auf überzeugende Art Alt und 
Neu verbindet. Die Fassaden des Bestandes bleiben bis auf eine neue, grosse Öffnung im 
Aufenthaltsraum und zusätzliche Lukarnen in den Dachgeschossen nahezu unverändert. 

An der Zäsur zwischen Alt und Neu ist im Osten, auf der Hauptzugangsseite, der neue Haupteingang im 
Untergeschoss vorgesehen. Eine neue, brandschutzkonforme Treppe verteilt alle Geschosse über einen 
Zwischenraum. Im bestehenden Volumen werden die Innenwände zum grössten Teil rückgebaut und die 
Räume neu organisiert. Die Nutzungsverteilung ist kompakt, pragmatisch und logisch: Küche, 
Aufenthaltsraum und Gästezimmer im bestehenden Hüttenteil; Personal- und Nebenräume im Anbau. 
Küche, Lager und Warenanlieferung sind im Erdgeschoss, Gästezimmer und Gäste-Sanitärräume im 1. 
Obergeschoss nah beieinander angeordnet. Der neue Aufenthaltsraum ist sehr hell und strahlt eine 
wohltuende Wärme aus, im Westen wird der Bezug zur Landschaft durch eine neue, grosse Öffnung 
akzentuiert. Die zentral gelegene Küche ist das neue, funktionale Herz der Hütte. Die bestehende 
Terrasse bleibt unverändert. 

Einige Bereiche sind noch nicht überzeugend gelöst. Die geforderten 65 Gästeschlafplätze werden in 
einem guten Zimmermix in den Obergeschossen verteilt, nicht alle Gäste finden jedoch einen Sitzplatz 
im 61 Plätze fassenden Aufenthaltsraum. Auch für die Schlafplätze im Schutzraum fehlen entsprechende 
Sitzplätze, eine Benutzung während der bewarteten Zeit wird dadurch erschwert. Die Trennung des 
Personal-Aufenthaltsbereichs von der Küche dürfte im Tagesbetrieb nachteilig sein. Die Raumhöhe der 
zwei Zimmer im Dachgeschoss ist äusserst knapp. Insgesamt sind die Räume im neuen „Lawinenkeil“ - 
aus Rücksicht auf die Schneedruckkräfte - teilweise unzureichend natürlich belichtet und belüftet. 
Aufgrund des vorherrschenden Westwinds besteht die Gefahr von Schneeverfrachtungen vor dem 
neuen Haupteingang, die zusätzlichen Zugänge im Erdgeschoss ermöglichen jedoch im Notfall einen 
reibungslosen Betrieb. Das Potenzial für eine Lösung all dieser Herausforderungen ist dank der guten 
Projektorganisation eindeutig vorhanden. 
 
Die überprüfte Kostenprognose liegt im Schnitt der anderen Projekte, wobei das definierte Kostenziel 
noch nicht erreicht ist, vgl. Empfehlungen zur Weiterbearbeitung.  

Insgesamt strahlt die neue „Schutzhütte“ Kraft, Materialität und Selbstverständlichkeit aus. Der neue, 
mineralische Gebäudeteil verankert die bestehende Hütte unter einem gemeinsamen Dach auf der 
kleinen Anhöhe. Die Grundrisse und Fassaden sind auf gekonnte Weise klar gegliedert, das Projekt 
überzeugt. 
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3.2 Engere Wahl: „OREPA“ 

 
Architektur   Arnold Perren Zurniwen GmbH, Architektur & Design, Zermatt 
Mitarbeitende  Hans-Jörg Arnold, Hans Zurniwen, Franziska Biner, Sandra Furrer, Dario 

Furler 
Bauingenieur   LABAG Lauber Bauingenieure AG, Zermatt 
Haustechnik   Lauber IWISA AG, Naters 
 
Würdigung   
 
Mit einem ausdrucksstarken Referenzbild, im Kontext der südöstlichen Bergkulisse, zeigen die 
Projektverfassenden ihre Projektidee für den Umbau und die Erweiterung der Schönbielhütte. Ein 
präziser und minutiös ausgearbeiteter Wettbewerbsbeitrag, welcher die über Jahre entstandenen 
Anbauten abbricht und für die Erfüllung des Raumprogramms einen grosszügigen Anbau im Norden der 
bestehenden Hütte vorschlägt. 
 
Dabei wird die bestehende Hütte aus Naturstein durch einen die Dachform aufnehmenden, in der 
metallenen Materialisierung aber unterschiedlichen Anbau, erweitert. Durch die Gliederung in zwei Teile, 
deren Höhe gegen den rückseitigen Hang ansteigt, erscheint das neue fast doppelt so grosse Volumen 
grundsätzlich gut in das landschaftliche Umfeld integriert und wird vom Tal herkommend durch das 
hinuntergezogene Dach nicht in seiner ganzen Grösse wahrgenommen. Hingegen wirkt die 
grossflächige Fassade zum Lawinenhang ausgesetzt und erscheint fast wichtiger als die sich zum 
Matterhorn hinwendende Hauptfassade.  
 
Das dreistöckige Volumen – basierend auf dem neuen, teilweise sichtbaren (Nordost-Ecke) 
Untergeschoss – ist mit einem asymmetrischen Giebeldach versehen. Der First zum Hauptbau ist 
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versetzt, um zusammen mit der bestehenden Bausubstanz eine Analogie zur umliegenden Bergwelt zu 
schaffen. Eine interessante und geschickte volumetrische Gestaltung der Neubauvolumen, mit viel 
Respekt zur bestehenden Volumetrie. Der Neubau ist klassisch in Sockel, Fassade – welche in der 
Gestaltung noch verbessert werden müssten – und Dach gegliedert. Die Fassaden vom Altbau sind mit 
wenigen, präzisen Eingriffen  subtil gestaltet, insbesondere die Fenster sowie die Übergänge der 
Fassade zum Dachrand.  
 
Ein neuer, zweiter Eingang an der Westfassade, erfordert beim Ankommen eine deutlichere Wegführung 
im Aussenraum, da der neue Betrieb, die Organisation und der Ablauf sehr stark darauf zugeschnitten 
sind. Eine Dualität mit dem bestehenden Eingang, welche im täglichen Betrieb zu Störungen führen 
kann, ist nicht ausgeschlossen. Die zentrale Treppenanlage ist geschickt organisiert und trennt sehr klar 
die Wege der Gäste vom Betrieb. Die Qualität und Anzahl der Nassräume entsprechen nicht dem 
Betrieb. Für die Benutzbarkeit der Schlafräume im Dachgeschoss fehlt der Nachweis der genügenden 
Raumhöhe.  
 
Die bestehende Bausubstanz wird trotz einem grossen Anbau, sowohl im Erdgeschoss und 
insbesondere auch im Obergeschoss faktisch ausgehöhlt und neu konzipiert, was sich negativ auf die 
Baukosten auswirkt. Die überprüfte Kostenprognose liegt deutlich über dem Schnitt der anderen 
Projekte. Dies ist insbesondere über die relativ komplexe Gebäudestruktur erklärbar. 
 
Die grossflächige Nordfassade bietet im Zusammenhang mit dem Lawinenschutz (das bestehende 
Gebäude steht in der blauen Gefahrenzone) eine grosse Angriffsfläche.  
 
Ein architektonisch und gestalterisch sehr interessantes Projekt, welches jedoch insbesondere 
betreffend den sehr intensiven Eingriff in die bestehende Bausubstanz, sowie der Baugrösse, bei einigen 
Fragen der Organisation und dem Lawinenschutz nicht gänzlich überzeugen kann. 
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3.3 3. Rundgang: „TORNISCHTER“  

 
Architektur   Atelier Summermatter Ritz, Brig 

Mitarbeitende  Lucia Bernini, Medea Karlen, David Ritz, Pascal Schnydrig, Thomas 
Summermatter 

Bauingenieur  Dr. Thomas Kohlhammer, Oberengstringen, Mitarbeit: Thomas 
Kohlhammer 

Landschaftsarchitektur Maurus Schifferli, Bern, Mitarbeit: Maurus Schifferli 
Haustechnik   Elimes AG, Brig, Mitarbeit: Céderic Cina 
 
Würdigung  
 
Die Projektverfassenden überhöhen in ihrem sorgfältigen Entwurf die bestehende einfache Hütte zu 
einem markanten Gebäude, welches auf der Bedeutungs- und Gestaltebene eher eine Anlehnung an 
historische Hospize anklingen lässt. Durch den Dachaufbau und die seitliche Erweiterung blickt das 
etwas monumental anmutende Gebäude mit der gegenüber heute wesentlich massiverer Fassade zum 
Matterhorn bzw. zur rückwärtigen Bergflanke. Damit wird eine klare Orientierung zur Hauptaussicht 
erreicht, gleichzeitig aber auch die Breitseite zum Lawinenhang orientiert. Dies mutet aus einer 
landschaftlichen Logik eher befremdlich an. Kontrovers zeigt sich auch das interessante Spiel der steilen 
Dachform mit dem Bergpanorama und der, je nach Blickwinkel, grossflächige Scheibenform. Hier 
wünschte man sich, den typologisch interessanten Ansatz auch volumetrisch weiterzudenken.  
 
Das Gebäude wird neu im Sockel über den auskragenden östlichen Anbau betreten. In diesem 
Neubauteil befinden sich die vertikale Erschliessung und die Infrastruktur mit Schuh- und Trockenraum 
sowie Toiletten- und Waschräume. Diese ist betrieblich gut organisiert, allerdings sind die Flächen 
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allgemein resp. insbesondere diejenigen der Toiletten etwas knapp. Im Erdgeschoss werden Küche mit 
Lager sowie Aufenthalt und Terrassenzugang den neuen Anforderungen klug angepasst. Die direkten 
Bezüge nach aussen, einerseits über die Lagerräume und andererseits zur Terrasse sind logisch und 
ermöglichen sowohl für Gäste und Personal stimmige Abläufe.  
 
Die architektonische Einzigartigkeit entwickelt sich in den Obergeschossen. Im Bestand werden 
traditionelle 9-er-Schlafräume eingerichtet. Die Schlafräume des Personals sind im Anbau, 
flächenmässig und betrieblich mit der Nähe zu Treppe und Waschräumen, etwas zu ausgesetzt. Darüber 
eröffnet eine lange Treppe entlang der alten Dachkante eine interessante Schnittlösung mit zusätzlichen 
Schlafkojen. Diese bieten eine hohe Individualität, inkl. jeweils kleiner süd- oder nordseitig orientierter 
Fenster für alle Schlafplätze. Das atmosphärisch inspirierende, jedoch auch sehr minimalistische 
Raumsystem zeigt aber auch aufgrund der vielen Stufen betriebliche Grenzen, insbesondere im 
westlichen, wiederum abfallenden Bereich der Treppe. 
 
Der konsequenten Leitidee folgend werden An- und Aufbau analog dem Bestandsgebäude mit 
Natursteinen konstruktiv und gestalterisch zu einem Grossvolumen zusammengebunden, wobei die 
neue innere Struktur als vorfabrizierter Holzbau vorgeschlagen wird.  
 
Die überprüfte Kostenprognose liegt deutlich über dem Schnitt der anderen Projekte. Dies ist 
insbesondere über das relativ grosse Gebäudevolumen und die recht aufwändige Konstruktion erklärbar. 
 
Der Entwurf fasziniert aus architektonischer und landschaftlicher Sicht einerseits, vermag jedoch weder 
formal noch betrieblich ganz zu überzeugen. Mit seinem Anspruch, der sich zwischen monumentalem 
Passhospiz und minimalistischem Raumkontinuum bewegt, wird er dem Gesamtkonzept einer Berghütte 
nicht gerecht. Zudem wird die Lawinensituation zu wenig berücksichtigt. 
  



Seite 14/19 
Jurybericht  Umbau und Erweiterung Schönbielhütte SAC Sektion Monte Rosa  2021 

3.4 2. Rundgang: „GleichArtig“  

 
Architektur  ARGE Albrecht Architekten AG SIA, Brig und Subsidium Roger Guntern 

GmbH, Brig 
Mitarbeitende    Matthias Albrecht, Heinz Noti, Roger Guntern 
 
Würdigung   

Das Projekt hat von allen eingereichten Beiträgen die kleinste Volumetrie. Die Projektverfassenden 
sehen vor, die bestehende Hütte von dem nachträglich angebauten Holzlager zu befreien und die 
erforderlichen, zusätzlichen Flächen und Volumina in der Höhe und in der Tiefe zuzuführen. Der 
Fussabdruck bleibt nahezu unverändert. Die bestehenden Aussenwände werden mit 
Bruchsteinmauerwerk erhöht und mit einem einheitlichen Giebeldach gedeckt. Die Fassadengestaltung 
ist zurückhaltend, die neuen Fenster und Aussentüren passen sich in der Art und den Proportionen dem 
Bestand an. 
 
Damit übernimmt das Projekt den vertrauten Ausdruck der alpinen Schutzhütte und erweitert sie im 
gleichen Stil gemäss den neuen Anforderungen. Mit dem doch massgeblich grösseren Volumen erhält 
der Bau aber auch einen anderen Bezug zur Landschaft, das Gebäude wirkt wesentlich selbstbewusster, 
aber auch etwas sperrig und wenig differenziert in Bezug auf Aussicht und Lage. Auch wenn die 
zurückhaltende Geste angesichts der überwältigenden Kulisse nachvollziehbar ist, so sehr wünschte 
man sich eine etwas spezifischere Reaktion auf den besonderen Ort. 

Zurückhaltend sind auch die Eingriffe in der bestehenden Bausubstanz, möglichst viele raumtrennende 
Strukturen und Funktionsbereiche werden weiterverwendet. Im Erdgeschoss sind dies der Hauptzugang, 
die Treppe, die Küche und der Aufenthaltsraum; im Obergeschoss die Zimmerstruktur. Die Raumschicht 
auf der Rückseite der Hütte bleibt dem Personal vorbehalten und wird mit einer separaten Treppe über 
alle Geschosse erschlossen. Die bestehende Treppe im Gästebereich erschliesst weiterhin Unter-, Erd- 
und Obergeschoss. Dank der Erhöhung des bestehenden Dachs um rund 1.5 Meter entstehen im 
Dachgeschoss neue, gut nutzbare Flächen mit der erforderlichen Raumhöhe. Die heute nicht 
unterkellerten Räume werden ebenfalls ausgebaut und nutzbar gemacht. 
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Der pragmatische Projektierungsansatz hat auch bedeutende Schwächen. Das grösste Fragezeichen 
liegt in der Erreichung der Brandschutzkonformität. Die bestehende Treppe erfüllt nicht die 
Brandschutzanforderungen, Breite und Material sind unzureichend. Dasselbe gilt für die engen, dunklen 
Korridore in den Obergeschossen. Auch die Brandschutzkonformität der zentral gelegenen, offenen 
Küche dürfte herausfordernd sein. Nicht zufriedenstellend gelöst sind die Toiletten: Äusserst eng und an 
der offenen Küche angrenzend diejenigen der Gäste, mit einem zusätzlichen, separaten Fäkalienraum 
diejenige für das Personal. Die Unterfangung der bestehenden Wände und der Felsausbruch in den 
neuen Räumen im Untergeschoss dürften kostspielig sein. Die neue, mächtige Nordfassade bietet eine 
grosse Angriffsfläche bei möglichen Lawinenereignissen. 
 
Die überprüfte Kostenprognose liegt im Schnitt etwas unter den anderen Projekten, wobei das definierte 
Kostenziel auch hier nicht ganz erreicht ist. Das Verhältnis von Kosten und Nutzen erscheint jedoch nicht 
ideal. 

Der pragmatische Ansatz, die bestehende Baute möglichst wenig zu verändern, minim zu erhöhen, und 
unter einem einheitlichen Giebeldach alle Räume auf kompakter Art zu verteilen, ist interessant. Leider 
kann die Grundrissorganisation nicht zufriedenstellend gelöst werden, die bestehenden, engen 
Platzverhältnisse werden teilweise sogar übernommen und weitergeführt.  
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3.5 1. Rundgang: „mons casa“  

 
Architektur   Vomsattel Wagner Architekten, Visp 
Mitarbeitende   Rita Wagner, Didier Oskam, Philippe Brunner 
 
Würdigung   
 
Die Projektverfassenden zeigen ein sorgfältig erarbeitetes sowie präzise dargestelltes Projekt, welches 
der bestehenden volumetrischen Substanz einen grossen Wert attestiert. Mit einer vertikalen Ergänzung, 
dem Abbruch der über die Jahre entstandenen, rückwärtigen Anbauten und einer im Norden 
angeordneten horizontalen Erweiterung, versuchen sie das Raumprogramm auf eine platzsparende, 
ökonomische Weise zu erfüllen. Dabei nutzt das umgebaute Haus den bestehenden Fussabdruck.  
 
Die räumlichen Erweiterungen und Ergänzungen, wie auch die Sanierung vom Hauptdach, sollen mit 
Kupferblech gestaltet und ausgeführt werden. Das neue Treppenhaus an der Ost- und Westfassade soll 
in Naturstein ergänzt werden. Insbesondere die symmetrische Anordnung der vertikalen Ergänzung 
verfremdet die einfache Berghütte und wirkt im Ausdruck aufgesetzt. Die Berghütte verliert die 
eigenständige, einfache Silhouette und Kraft. Durch die unterschiedliche Materialisierung und gestufte 
Kontur werden die ost- und westseitigen Fassaden zwar gegliedert, aber auch etwas unruhig und im 
Ausdruck – insbesondere mit dem flachen Dach des mittleren Teils – eher fremd für den alpinen 
Standort.  
 
Der Hauptzugang über die Terrasse (wird neu unterkellert) im Erdgeschoss bleibt bestehen. Das 
Treppenhaus wird den aktuellen Anforderungen entsprechend neu gestaltet. Der rückwertige Anbau ist 
klar und übersichtlich organisiert. Das zusätzlich zweite Treppenhaus kann jedoch die suggerierte und 
auch gewünschte funktionale Trennung, insbesondere im Untergeschoss, nicht erfüllen, da eine 
Verbindung zu den Lebensmittellagern und dem Leergutkeller nicht existiert.  
Das Obergeschoss wird sehr stark umstrukturiert und für die Benutzbarkeit der Schlafräume im 
Dachgeschoss fehlt der Nachweis der genügenden Raumhöhe. Die Schlafplätze sind ohne 
Zwischenwände. Verschiedene Elemente aus dem Raumprogramm, wie der Skiraum (elementar), der 
Putzraum, die Waschmaschine und das Gaslager fehlen oder sind nicht dargestellt. 
 
Die überprüfte Kostenprognose liegt im Schnitt etwas unter den anderen Projekten, wobei das definierte 
Kostenziel auch hier nicht ganz erreicht ist. 
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Zum Lawinenschutz (das bestehende Gebäude steht in der blauen Gefahrenzone), der 
Erdbebensicherheit, sowie zum Bauablauf und dem Bauprogramm fehlen Aussagen und / oder 
Angaben.  
 
Die Projektverfassenden schaffen mit den Ergänzungen sowohl funktional wie auch gestalterisch kein 
neues überzeugendes Gesamtbild für diesen Ort.  
 
  



Seite 18/19 
Jurybericht  Umbau und Erweiterung Schönbielhütte SAC Sektion Monte Rosa  2021 

4 Genehmigung 
Der vorliegende Jurybericht wurde vom Preisgericht genehmigt.  
 
Visp, 28.6.2021 / 19.7.2021  
 
Sachpreisrichter (stimmberechtigt) 
 

 Philippe Chanton 
 
 
 

 Curdin Thür 
 
 
 

 Frédéric Revaz 
 
 
 
Fachpreisrichter-/in (stimmberechtigt) 
 

 Hanspeter Bürgi 
 
 
 

 Ulrich Delang 
 
 
 

 Peter Rudin 
 
 
 

 Monika Schenk 
 
 
 

 Stefan Zopp 
 
 
ExpertIn (beratend)    

 Kilian Emmenegger 
 
 
 

 Petra Waldburger 
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5 Anhang 
 Projekte 
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Topografie Schönbielhütte mit Matterhorn

Merenda
Die ikonographische Gestalt der Hütte auf einer kleinen Anhöhe gilt es
zu stärken. Auch die klare Ausrichtung der Schönbielhütte, mit ihrer
breiten Hauptfassade in Richtung Matterhorn ist für die Identität der
Hütte unabdingbar. Die nördliche, dem Terrainverlauf folgende
Erweiterung, ordnet sich folglich klar dem Bestand unter.
Durch den neuen Eingang für Hüttengäste im Osten, werden die Wege
von übernachtenden Gästen und Tagesgästen entflechtet. In den
grosszügigen Schuh- und Skiräumen im UG entledigt man sich der
Ausrüstung und steigt über die neue Treppe zum Empfang hoch.
Tagesgäste betreten die Hütte über die Terrasse und gelangen direkt an
die Theke der Küche.
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Der Aufenthaltsraum wird Richtung Osten erweitert (ehem.
Schuhraum und Treppe). Es entsteht ein lang gezogener
Raum mit attraktiven Ausblicken in drei Himmelsrichtungen.
Ein Fenster Richtung Süd-Westen wird um mehr als das
doppelte vergrössert und gibt einen grosszügigen Blick auf die
kommenden Tagesziele frei. Ein grosser Giltsteinofen mit
Sitzbank sorgt für eine wohlig warme Sitznische.

Der Anbau im Norden bildet ein neues Rückgrat für das alte
Haus und garantiert dessen Fortbestehen. Zeitgemässe
sanitäre Installationen, private Räumlichkeiten für
Hüttenwart und Personal, optimale Lagerräume, sowie ein
feuerpolizeilich konformes Treppenhaus im Anbau,
ermöglichen einen angenehmen Aufenthalt und Betrieb der
Schönbielhütte.

Insgesamt werden 65 Schlafplätze angeboten. Grösse und Art
der Schlafplätze sind gut durchmischt. 37 Plätze befinden sich
im Obergeschoss. Diese Betten bieten den Komfort von
alleinstehenden Kajütenbetten. Weitere 20 Plätze sind in zwei
Massenlager à 10 Betten unter dem Dach angeordnet. 8
Betten sind im Schutzraum im EG untergebracht. Im Winter
ist der Schutzraum direkt von aussen zugänglich. Die
Abtrennung zur Hütte ist einfach zu bewerkstelligen.

Ein Eingang im Westen des neuen Anbaus dient der
„Anlieferung“. Direkt vom Heli-Landeplatz kann das
ebenerdige Lebensmittel-, Holz- und Gaslager gefüllt werden.
Abtransport von Leergut und Kompost ist ebenfalls direkt
möglich.

Die Küche wird zurück in den Bestand verschoben. Diese
zentrale Position ermöglicht eine einfache Bedienung der
Terrasse und des Aufenthaltsraumes. Zugleich hat man die
Treppe im Blick, kann Übernachtungsgäste in Empfang
nehmen und man ist mit einem Schritt schon im Lager. Der
Aufenthaltsraum für die Mitarbeiter ist vis à vis der Küche
angeordnet. Bei voll belegter Hütte kann dieses Stübli auch
den Gästen zur Verfügung gestellt werden.

AufenhaltsraumEin neues Rückgrat Schlafplätze Versorgung Das Herz des Hauses

Projektwettbewerb
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Bodenplatte, geschliffen 24 cm
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Bodenaufbau oberhalb Eingang
Betondecke, geschliffen 20 cm
Mineralwolle 10 cm
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Wandaufbau EG (zu unbeheitzt)
Duripanel RF1  2 cm
Montagezone 3 cm
Dampfbremse
Mineralwolle  10 cm
Sichtbeton, gestockt 24 cm

Fenster: Lärchenholz

Dachaufbau
Kupferdach
Trennlage
Bretterschalung Fichte 2 cm
Hinterlüftung 8 cm
Unterdachbahn
OSB-Platte 3 cm
Sparren / Dämmung 24 cm
Dampfbremse 
Installationseben 3 cm
Lärchenschalung 2 cm

Wandaufbau OG (zu beheitzt)
Lärchenschalung  2 cm
Mineralwolle / Lattung 3 cm
Dampfbremse
Mineralwolle  16 cm
Sichtbeton, gestockt 24 cm
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Der Wasserspeicher wird im Anbau untergebracht. Die
weiteren technischen Installationen finden im bestehenden
Untergeschoss der Hütte Platz.
Das gesamte Dach der Süd-Westseite wird mit einer
integrierten PV-Anlage bestückt. Somit bleibt der Ausdruck
der Hütte auf der Süd-Ostseite, sowie der Anblick vom Zustieg
frei von technischen Installationen.

Der Anbau wird entsprechend den Vorschriften für
Beherbergungsbetrieben (c) umgesetzt. Dank dem neuen
Fluchttreppenhaus ist ein Erhalt, der nicht konformen
Deckenkonstruktionen im Bestand vertretbar. Die
Entrauchungsöffnungen an Ost - und Westfassade dienen
gleichzeitig der natürlichen Belichtung und Belüftung des
Erschhliessungsbereiches.

UG

EG

OG

DG

Bestand / Alt / Neu

Lawinenschutz Ertüchtigung
Bestand

EG OG

Das tief gezogene Dach minimiert den Anteil der Fassade
zugunsten der leichten, vorfabrizierten Dachkonstruktion.
Der ausgesetzte Fassadenfuss wird in Beton ausgeführt und
innen gedämmt. Von Norden nach Süden verlaufende
Wandscheiben und der Treppenkern garantieren eine
ausreichende Widerstandskraft gegen Lawinen und
Erdbeben.

Gebäudetechnik BrandschutzKonstruktion

Fluchtwegkonzept
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Die Landschaft ist  geprägt von mächtigen Bergen und Gletschern. Die Natur ist gewalt ig. Auf einem kleinen Geländevorsprung,
umgeben von Felsen, Gletschern und Bergwiesen, sitzt die Schönbielhütte. Sie ist temporäres Heim für Wanderer und Alpinisten.
Fernab vom al ltägl ichen Trubel Zermatts besticht die Hütte durch ihre Einfachheit und klaren Form.
Das Ziel des Projektentwurfes ist es, das Wesen und den Charakter der bestehenden Hütte zu erhalten und zu ergänzen. Das
vorhandene Naturstein-Mauerwerk als zentrales Element wird mit Respekt behandelt und behält seine Wichtigkeit  im Umbauprojekt.
Um die zusätzl ichen Räumlichkeiten unterzubringen wird ein Ergänzungsbau nördl ich an die bestehende Hütte angebaut. Der alte Teil
der Hütte und der Anbau sprechen in der Form dieselbe Sprache. Der Neubau fügt sich mit seiner Metal l fassade diskret an den
Steinbau des Bestandes an. Die einheit l iche Dachform und deren Material is ierung in Metal l  verbinden Alt- und Neubau. Die
bestehende Südfassade mit der vorgelagerten Terrasse ist weiterhin die präsenteste Fassade des Volumens.
Die Fenster, Fensterläden und Türen sind aus Holz ausgeführt . Dieses dritte Fassadenmaterial  führt den Innen- und Aussenraum
zusammen. Im Innenraum kommt hauptsächl ich Fichtenholz zur Anwendung. Die Berghütte steht für Wärme und Behagl ichkeit.
Die Anordnung der Innenräume richtet sich nach den zwei Hauptkriter ien Funktional i tät und Raumqual ität. Die Klarheit  des Volumens
und der Fassade ist auch im Innenraum widergespiegelt . Den Arbeitsabläufen und Personenwegen ist  genauso Rechnung getragen
wie den technischen Gegebenheiten. Der Tagesgast kommt auf der Terrasse an und begibt sich direkt in den Aufenthaltsraum. Die
zentrale Küche ist an den Saal gebunden, hat aber auch einen kurzen Weg auf die Terrasse.
Gäste, welche in der Hütte übernachten, benutzen den westl ichen Eingang um ihr Material  zu verstauen und sich zur Anmeldung zu
begeben.  Der westl iche Eingang ist speziel l  gut geeignet, weil er im Winter schneefrei ist (Kolkbi ldung). Diese Eingangssituat ionen
ermögl ichen eine Entf lechtung der Tagesgäste und der übernachtenden Gäste.
Die Posit ionierung der Treppe ermöglicht die Doppelnutzung . Die betr iebl iche Verbindung nach unten zum UG und die Gästetreppe in
die oberen Geschosse beÞnden sich an einem Ort . Es muss kein zusätzl icher Erschl iessungsstrang errichtet werden. Die oberen
Geschosse beinhalten die Schlaf- und Waschräumlichkeiten. Je nach Belegungszahlen können einzelne Bereiche in den
Obergeschossen abgetrennt werden.
Das bestehende Wasserreservoir  wird abgebrochen, während das Toi l lettenhäuschen belassen wird. Statt der Toiletten wird eine
Sitzgelegenheit mit grandioser Aussicht erstel lt. Es soll weiterhin als „Sti l les Örtchen“ dienen. Jetzt im wahrsten Sinn des Wortes.

Lawinenschutz
Die Vorbemessungen des Bauingenieurs haben gezeigt , dass die Lawineneinwirkungen auf der Rückwand der Schönbielhütte mit
einer robust ausgeführten Holzständerwand aufgenommen werden können. Die horizontalen Kräfte werden über die Holzdecken auf
die Querwände des Treppenhauskern und der Fassade übertragen und dort in die Bodenplatte respektive in den Untergrund
abgetragen. Die Fenster und Türen der Nordfassade sind mit starken Fensterläden ausgerüstet.

Erdbebensicherheit
Die Wände des bestehenden Gebäudes sind im Grundriss und im Aufr iss symmetr isch angeordnet. Die Aussenwände sind aus
breiten Natursteinen gemauert . Aufgrund Erfahrungen mit dieser Bauweise und der Push-Over-Berechnung des Ingenieurs ist es
mögl ich, dass die seismischen Einwirkungen, mit lokalen Verstärkungen, durch das bestehende Natursteinmauerwerk abgetragen
werden können.
Im Neubau sind genügend ausstei fende Wände vorhanden, welche die Abtragung der horizontalen Erdbebenkräfte ermögl ichen.

Gebäudetechnik
Die Toilettenanlagen sind zentral gelegen, übereinanderl iegend angeordnet und entsprechen dem vorgegebenen System. Die
Räumlichkeiten für den Trocknungsprozess der Feststoffe mit Zugang ins Freie und die Entlüftung über Dach sind im Projekt integriert .
Das Abwasser aus der Küche wird durch den Fettabscheider geführt und anschl iessend zusammen mit dem übrigen Abwasser in die
„Versickerungsstrasse“ in die Umgebung geführt .  Das Frischwasser wird im Wassertank (Vert iefung) im Untergeschoss gelagert , die
Vertei lung in die Aufbereitung und zum Nutzer erfolgt über Pumpleitungen/Druckanlage. Das Gaslager für Küche und Warmwasser ist
an der ostseit igen Terrassenwand integriert und mit einem Gittertor verschlossen. Die Warmwasserproduktion erfolgt über den
Überschuss aus der PV Anlage, ergänzt mit einer Gastherme. Das Warmwasser wird in einem Speicher im Technikraum gelagert . Ein
Holzofen mit genügender Speicherfähigkeit  beÞndet sich im  Erdgeschoss. Die elektr ische Versorgung der Hütte wird über die auf
beiden Dachschi lden (Ost und West orientiert ) angebrachte PV-Anlage gewährleistet. Die PV-Anlage ist als Aufdach-Konstrukt ion
geplant. Vortei le dieser Konstruktionsweise sind leichte Zugänglichkeit, gute Hinterlüftung und einfache Erweiterbarkeit. Der
Blitzschutz erfolgt über das Blechdach und die Fassade mit direkter Ableitung in das dafür gut geeignete Erdreich.

Bauablauf / Bauprogramm / Baustel lenorganisation
Die Hütte bleibt während der Bauphase in Betr ieb. In der ersten Etappe im Frühjahr 2023 wird der nordseit ige Anbau abgebrochen,
der Neubau err ichtet und das Untergeschoss des Altbaus umgebaut. Die Küche muss in ein Container-Provisorium verlegt werden,
Schlafräume und Aufenthalt funktionieren wie bisher. Verpf legung und Nächtigung sind für die Baubetei l igten und beschränkt auch für
Externe mögl ich. Die Fert igstel lung und Inbetr iebnahme des Neubaus und der Technik im Altbau erfolgen Ende Sommer 2023.
Anschl iessend wird der Betr ieb in den Neubau gezügelt . In der zweiten Etappe ab Spätsommer/Herbst wird die Gebäudehül le des
Altbaus saniert und die Umgebung fert iggestel l t . Der Umbau und die Innenarbeiten im Altbau erfolgen im darauffolgenden Winter. Die
Schönbielhütte nimmt im Anschluss daran im Frühjahr/Sommer 2024 den Vollbetrieb auf.
Das Baumaterial wird mit Fahrzeugen möglichst nahe zur Baustel le bis nach Stafel / Pumpwerk des Kraftwerkes transport iert . Der
Weitertransport erfolgt mit dem Helikopter direkt zur Baustel le.
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Foamglas 100m m
unter Sitzbank

DACHAUFBAU A-I:

 Dacheindeckung Zinkblech
 Trennlage
27 Sprengschalung
80 Konterlattung/Hinterlüftung
 Wasserführende Schicht

Dachelement
100 DWD Platte
200 Sparrenlage
200 Zwischensparrendämmung Steinwol le
 Dampfbremse
19 3S-Platte Fichte

BODENAUFBAU U-O :
 Hohlraum bestehend
100 Foamglas
150 Betondecke bestehend
30 Steinwolle
50 Unter lagsboden
15 Holzbelag

BODENAUFBAU U-O :

200 Lignatur LFE REI60
 ausgedämmt mit  Steinwol le
15 O S B -Platte
10 Weichfaserplatte
20 Fermacel l  Estr ich Element
8 Teppich

INNENWAND TRAGEND :

19 3S-Platte Fichte sicht geschraubt
140 Ständer Stat isch
140 Steinwolle
27 3S-Platte aussteifend
19 3S-Platte sicht geschraubt

Z U G A N G

Abgrabung Humus
Schüttung Steine vor Ort
Trennlage Geotexti l
Kiesbett
Steinplatten wild verlegt
offene Fugen

AUSSENWAND TRAGEND A-I:

570 Mauerwerk bestehend
 Dichtungsbahn auf  Mauerwerk
60 Ständer 120
120 Steinwolle
 Dampfbremse
19 3S-Platte sicht geschraubt

PV-ANLAGE

 Module ca. 1000 x 1600
 35 Einhängerahmen Aluminium
60 Rasterkonstruktion hinterlüftet
85 Aufständerung

BODENAUFBAU U-O :

15 Fermacel l  Beplankung
200 Lignatur LFE REI60
 ausgedämmt mit  Steinwol le
15 O S B -Platte
10 Weichfaserplatte
20 Fermacel l  Estr ich Element
15 Holzbelag

AUSSENWAND TRAGEND A-I:

 Fassadeneindeckung Zinkblech
 Trennlage
27 Sprengschalung
40 Konterlattung/Hinterlüftung
 Wasserführende Schicht

Wandelement
40 DWD Platte
200 Ständerkonstrukt ion
200 Dämmung Steinwol le
 Dampfbremse
27 3S-Platte Fichte
19 3S-Platte Fichte

AUSSENWAND TRAGEND A-I:

 Fassadeneindeckung Zinkblech
 Trennlage
27 Sprengschalung
40 Konterlattung/Hinterlüftung
 Wasserführende Schicht
 200mm über lappt
250 Beton
100 Foamglas
2 Putz

DACHAUFBAU A-I:

 Dacheindeckung Zinkblech
 Trennlage
27 Sprengschalung
80 Konterlattung/Hinterlüftung
 Wasserführende Schicht

Dachelement
100 DWD Platte
200 Sparrenlage
200 Zwischensparrendämmung Steinwol le
 Dampfbremse
27 3S-Platte Fichte
19 3S-Platte Fichte

BODENAUFBAU U-O :

200 Lignatur LFE REI60
 ausgedämmt mit  Steinwol le
15 O S B -Platte
10 Weichfaserplatte
20 Fermacel l  Estr ich Element
8 Teppich

INNENWAND TRAGEND :

19 3S-Platte Fichte sicht geschraubt
140 Ständer Stat isch
140 Steinwolle
27 3S-Platte aussteifend
19 3S-Platte sicht geschraubt

FUNDAMENT
Blockstein-Betonverbund bis

anstehener Felsen

SOCKEL
Schlämmputz
Beton 250m m
Kiesschüttung
Sickerleitungssystem

BODENAUFBAU U-O :

 Erdreich/Fels
50 Magerbeton  
250 Betonplatte  
 Feuchtigkeitssprerre
80 Foamglas  
60-80 Zementüberzug  

F A S S A D E N S C H N I T T E  1 : 2 0 0.5
0.2
50
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R
E

C
Y

OFEN

AUSGABE

E
M

P
F

A
N

G

S Q

S Q

S
L

S
L D 2

D 1

20 HÜTTENWART

15.40 m
2

17 KÜCHE

25.08 m
2

14 AUFENTHALT

81.01 m
2

13 EMPFANG

3.25 m
2

23 W R

2.05 m
2

09 W C

5.33 m
2

23 W C

1.56 m
2

30 ERSCHLIESSUNG

8.33 m
2

07 ERSCHLIESSUNG

6.16 m
2

02/03 SCHUHE & MATERIAL

18.79 m
2

18 AUFENTHALT

4.83 m
2

19 LAGER

5.78 m
2

01 E INGANG

7.47 m
2

ZONE A

ZONE B

ZONE C

G
A

S
 L

A
G

E
R

25 VORRAT I I

20.68 m
2

28 HOLZ

4.04 m
2

29 WERKS

4.04 m
2

32 TECHNIK

17.71 m
2

31 FÄKALIEN

15.14 m
2

30 ERSCHLIESSUNG

23.24 m
2

26 LEERGUT

6.10 m
2

25 VORRAT I

6.16 m
2

27 PUTZ

2.11 m
2

33 BATTERIE

5.63 m
2

39 WASSERSPEICHER

9.02 m
2

S Q

S Q

S
L

S
L D 2

D 1

G R U N D R I S S  U G  1 : 1 0 0 G R U N D R I S S  E G  1 : 1 0 0 0 21
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16 0.86 m
2

S Q

S Q

S
L

S
L D 2

D 1

07 ERSCHLIESSUNG

10.49 m
2

15 SR 2P

9.66 m
222 PERSONALZ IMMER

9.15 m
2

22 PERSONALZ IMMER

9.15 m
2

16

11.66 m
2

15 SR 8P

29.18 m
2

15 SR 8P

29.18 m
2

07 ERSCHLIESSUNG

3.41 m
2

16 1.05 m
2

S Q

S Q

S
L

S
L D 2

D 1

05 SCHUTZRAUM 8P

18.90 m
2

07 ERSCHLIESSUNG

15.64 m
2

10 W R

5.15 m
2

09 W C

4.51 m
2

15 SR 6P

15.54 m
2

15 SR 4P

8.33 m
2

15 SR 8P

12.60 m
2

15 SR 6P

18.90 m
2

15 SR 4P

8.71 m
2

15 SR 6P

15.54 m
2

15 SR 4P

8.33 m
2

04 TR

5.01 m
2

07 ERSCHLIESSUNG

21.33 m
2

10 W R

5.15 m
2

04 TR

5.01 m
2

09/12 DU WC

4.51 m
2

G R U N D R I S S  1  O G  1 : 1 0 0 G R U N D R I S S  2  O G  1 : 1 0 0 0 21

10 5U G  1 : 2 5 0 E G  1 : 2 5 0 1  O G  1 : 2 5 0 2  O G  1 : 2 5 0 Q S  1 : 2 5 0
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EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

S C H L A F R A U MS C H U T Z R A U M T R O C K N U N G S R A U M

PERSONALZ IMMER PERSONALZ IMMER

SCHUHE & MATERIAL

VORRAT

EINGANG AUFENTHALTSRAUM

EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

LEERGUT H O L Z WERKSTATT

HÜTTENWARTW A S C H R A U M

W C

PERSONALZ IMMER

S C H L A F R A U M
S C H L A F R A U M

SCHUHE & MATERIAL

VORRAT FÄKALIEN

S C H L A F R A U M

S C H L A F R A U M

A N S I C H T  S Ü D  1 : 1 0 0 A N S I C H T  W E S T  1 : 1 0 0 0 21

L Ä N G S S C H N I T T  1 : 1 0 0Q U E R S C H N I T T  1 : 1 0 0
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EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

EG ±0.00

UG -2.25

1OG +2.45

2OG +4.90

0 21A N S I C H T  N O R D  1 : 1 0 0 A N S I C H T  O S T  1 : 1 0 0
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Schlafraum  

9 Schlafplätze
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15
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9 Schlafplätze
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9 Schlafplätze
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Hüttenwartzimmer gross
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1:100
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1:100
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Grundriss EG 1:100

Hoch  übe r  dem Zmut tg l e t sche r  mark i e r t  e i ne  Wa l l i se r f ahne  das  Tagesz i e l , d i e  Schönb ie l hü t t e. De r  Weg w i rd 
beg le i t e t  von  e i ne r  l angen  Se i t enmoräne. E i n  l e t z t e r  ku r ze r, abe r  s t e i l e r  Au f s t i eg  f üh r t  au f  e i ne  Ge ländekuppe, 
d i e  de r  Hü t t e  a l s  na tü r l i che r  Socke l  d i en t . E i n  mäch t i ge r  Fe l s sch roppen  mark i e r t  den  Hü t t enzugang. H ie r  we rden 
Rücksäcke  abge leg t , e i ne  e r s te  Ve r schnau fpause  gegönn t  und  d ie  ma jes t ä t i sche  Auss i ch t  au f  das  F i r ne i s  und  d ie 
No rdwand  des  Ma t te rho r ns  genossen . 
D ie  bes tehende  s te i ne r ne  Te r rasse  b i e te t  e i ne  b l e i bende  gese l l i ge  E r i nne rung  und  d ie  Mög l i chke i t  e i ne r 
Zw i schens tä rkung  m i t  l oka l en  P roduk ten , bevo r  s i ch  d i e  Tages tou r i s t en  w iede r  ve rabsch ieden  und  den  Weg 
zu rück  i ns  Ta l  an t re ten . Au f  de r  Wes t f assade  de r  Hü t t e  gen iessen  d i e  hocha lp i nen  Tou rengänge r  d i e  l e t z t e 
wä rmende  Abendsonne  und  besp rechen  d ie  kommende  E tappe, t auschen  s i ch  aus. E i n  ku r ze r  S t i chweg  füh r t 
vo rbe i  am e r f r i s chenden  B runnen  zu  e i ne r  s t e i ne r nen  S i t zbank . E i n  ku r ze r  Ha l t  o f f enba r t  e i n  i n t imes  Dase in 
i nm i t t en  e i nes  e rhabenen  Landscha f t sb i l des. Dabe i  w i rd  de r  Besuche r  se lbs t  Ak teu r  und  Te i l  de r  g rand iosen 
Cho reog raph ie  -  im S inn ie ren  übe r  das  H ie r  und  Je t z t .

Archi tektur

Obers tes  Z i e l  i s t , d i e  bes tehende  Qua l i t ä t  de r  l andscha f t l i chen  E i nbe t t ung  zu  e rha l t en  und  zu  s t ä rken . D ie 
E rwe i t e rung  e r fo lg t  im  S inne  des  We i t e rbauens  de r  j e t z i gen  Hü t t e  zu  e i nem zusammengehö r i gen  Ganzen . D ie  neue 
Hü t t e  b l e i b t  E i n ze lgänge r, e i n  g rav i t ä t i s ches  Wesen , unges tö r t  und  unve r rückba r  i n  de r  r auen  Na tu r l andscha f t 
r uhend . Fo rm und  Ma te r i a l  ve r s t ä rken  den  Ausd ruck  von  Robus the i t . D ie  Dachges ta l t  s t eh t  i n  Bez i ehung  zu  den 
topog ra f i schen  Gegebenhe i t en : S ie  n immt  as  nach  Os ten  h i n  ab fa l l ende  Te r ra i n  au f.
De r  s te i ne r ne  Man te l  schü t z t  das  hö l ze r ne  I nne re  und  t ro t z t  den  unw i r t l i chen , w i l den  W i t t e rungsve rhä l t n i s sen 
a lp i ne r  Hoch reg ionen . 
De r  Bes tand  b le ib t  we i t es tgehend  e rha l t en  i n  Subs tanz  und  Funk t i on . Led ig l i ch  de r  Pe r sona lbe re i ch  w i rd  i n  den 
Anbau  im Os ten  ve r l eg t  und  g ib t  Raum f re i  f ü r  Küche  und  Au fen tha l t . Ebenso  we rden  im Anbau  E r sch l i e ssung 
und  San i t ä rbe re i che  neu  ge rege l t . Im  bes tehenden  Sch l a fgeschoss  w i rd  d i e  Be t t enanzah l  r eduz i e r t  und  au f  v i e r 
g l e i ch  g rosse  9-Be t t -Z immer  ve r t e i l t . Zu  Sp i t zenze i t en  i s t  e i ne  höhe re  Be legung  (12 Sch l a fp l ä t ze )  denkba r. De r  
Massensch l ag  un te r  dem F i r s t  d i en t  a l s  Lage r f l äche  ve rwende t . Das  bau fä l l i ge  Dach  w i rd  abgeb rochen . Au f  d i e 
Maue rk rone  w i rd  e i ne  Raumsch ich t  ges te l l t . 
Dem Massen l age r  ähn l i ch  re i hen  s i ch  Sch l a fn i schen  en t l ang  des  m i t t i gen  Treppen raums ane inande r. D ie 
Wah rnehmung pende l t  zw i schen  Ho te l t ypus  und  Massensch l ag, wobe i  de r  A r t  de r  Trennung  zw i schen  Sch l a f ko jen 
und  Treppen raum e ine  g rosse  Bedeu tung  zukommt .
D ie  höhenve rse t z t e  Ano rdnung  de r  L i ege f l ächen  gewäh r t  I n t im i t ä t  und  Komfo r t , Jede r  Sch l a fp l a t z  ve r f üg t  übe r 
e i n  e igenes  Fens te r, wodu rch  das  Raumk l ima  e igenhänd ig  ge rege l t  we rden  kann . 
De r  Neubau  bes teh t  haup t säch l i ch  aus  Ho l z . Fü r  e i ne  mög l i chs t  ku r ze  Bauze i t  zw i schen  Früh l i ng  und 
He rbs t  2023 werden  d ie  Rahmene lemen te   vo r f ab r i z i e r t  au f  d i e  Baus te l l e  ge l i e f e r t  und  d i r ek t  au fge r i ch te t . 
De r  G ross te i l  des  Ausbaus  i s t  be re i t s  Te i l  des  Mon tagebaus. De r  s te i ne r ne  Man te l  i s t  n i ch t  t r agend  und 
we i tgehend  unabhäng ig  von  de r  üb r i gen  Kons t ruk t i on , was  g rosse  Vo r te i l e  im Bauab lau f  m i t  s i ch  b r i ng t .  
D ie  m in ima len  E i ng r i f f e  im Bes tand  e r l auben  e i ne  Nu t zung  wäh rend  de r  Aus füh rung. 
A l s  Bauma te r i a l  so l l en  S te i ne  vo r  O r t  gesamme l t  und  ve ra rbe i t e t  we rden . Abgeb rochene  Baus to f f e  des  Bes tandes 
we rden  e i ngeb rauch t . D ie  bes tehende  Auss ta t t ung  w i rd  we i t e r ve rwende t  und  e rgänz t . 
 

Tragwerk

Die  Trags t ruk tu r  des  P ro j ek t s  bes teh t  aus  de r  E rwe i t e rung  de r  mass i ven  Aussenwände  de r  bes tehenden 
Schönb ie l hü t t e  a l s  «S te i ne r ne  Scha le»  we lche  e i nen  i nne ren  «Ho l zke r n»  i n  s i ch  b i rg t .
S te i ne r ne r  Man te l : D iese  aussen l i egende  Sch i ch t  des  Neubau te i l s  i s t  e i ne  Ve rbundkons t ruk t i on  aus  e i ne r 
äusse ren  Na tu r s te i nsch i ch t  und  e i ne r  i nne ren  S tah lbe tonsch i ch t . A l s  mass i ve  Wandkons t ruk t i on  übe r n immt  d i e 
«S te i ne r ne  Scha le»  neben  dem Wi t t e rungsschu t z  des  Ho l zbaus  auch  d ie  Au fgabe  des  Law inenschu t zes. D ie 
ho r i zon ta l  w i r kenden  Law inen l as ten  we rden  von  de r  No rd fassadenwand  au fgenommen. D ie  Ab le i t ung  an  d i e 
Funda t i on  e r fo lg t  t e i l s  du rch  d i e  Wand  se lbs t  a l s  Schwergew ich t smaue r  und  te i l s  übe r  d i e  ansch l i e ssenden , 
que rs tehenden  Os t -  und  Wes twände. De r  neue  Aussenwand te i l  de r  No rd fassade  übe r t r äg t  senk rech t  zu r  Ebene 
w i r kende  Ho r i zon ta l l a s ten  übe r  B iegung  nach  un ten , wo  d ie  K rä f t e  i n  de r  bes tehenden  Aussenwand  ve ranke r t 
we rden . E i ne  ma te r i a l e f f i z i en te  B iege t r agw i r kung  des  neuen  Aussenwand te i l s  w i rd  du rch  d i e  Ve rb re i t e rung  de r 
i nnen l i egenden  S tah lbe tonsch i ch t  von  oben  nach  un ten  h i n  e r re i ch t . Gegebenen fa l l s  i s t  e i ne  Ve rs t ä rkung  de r 
bes tehenden  Wand an  de r  No rd fassade  e r fo rde r l i ch .
Ho l zke r n : D iese  i nne re  Ho l zkons t ruk t i on  t r äg t  d i e  Dach-  und  Decken l as ten . Un te rha lb  des  neuen 
Sch l a f t r ak tes  l i eg t  d i e  Geschossdecke, we lche  t r eppena r t i g  d i e  ehema l i ge  Dachkan te  nachze i chne t . Das 
Decken t r agwerk  spann t  i n  F i r s t r i ch tung  und  se t z t  s i ch  aus  L- fö rm igen  Träge re l emen ten  zusammen we lche  i n 
Ho l z r ahmenbauwe i se  kons t ru i e r t  und  vo r f ab r i z i e r t  s i nd . Das  Dach t r agwerk , eben fa l l s  i n  F i r s t r i ch tung  spannend , 
bes teh t  aus  Duoba l ken , d i e  i n  e i nem Ras te r  angeo rdne t  s i nd , das  den  S tu fen  de r  Geschossdecke  un te r  dem 
Sch la f t r ak t  en t sp r i ch t . Das  neue  Dach-  und  das  Decken t r agwerk  ha t  j ewe i l s  v i e r  l i nea re  Au f l age r, we l che 
i n  Wes t -Os t -R i ch tung  que r  zum F i r s t  ve r l au fen . D ie  no rd-  und  südse i t i g  l i egenden , äusse ren  Au f l age r l i n i en 
we rden  du rch  r ahmena r t i ge, ausgedämmte  Wandkons t ruk t i onen  geb i l de t , we l che  en t l ang  de r  I nnense i t e  des 
s te i ne r nen  Man te l s  ve r l au fen . D ie  be iden  i nne ren  Au f l age r l i n i en  von  Dach  und  Decke  we rden  du rch  zwe i 
sche ibena r t i ge  Trage lemen te  geb i l de t , d i e  j ewe i l s  zw i schen  den  bes tehenden  Wes t -  und  Os twänden  spannen 
und  so  e i n  s tü t zen f re i es  E rdgeschoss  i n  d i esem Be re i ch  e rmög l i chen . Jedes  de r  be iden  Sche ibene lemen te 
bes teh t  zum e inen  aus  e i ne r  Wand  zw i schen  Sch l a f ko jen  und  Gang  im Dachgeschoss  und  zum ande ren  aus 
e i ne r  da run te r l i egenden  bes tehenden  Wand im e r s ten  Obe rgeschoss. Dami t  d i e  Sche iben t r agw i r kung  n i ch t  nu r 
im neuen , sonde r n  auch  im bes tehenden  Te i l  de r  Kons t ruk t i on  mög l i ch  w i rd , i s t  e i ne  schubs te i f e  Ve r s t ä rkung 
de r  Bes tandeswand  no twend ig.

Technik

Die  Techn i k  f ü r  d i e  SAC Schönb ie l hü t t e  so l l  aus  bewäh r ten  und  robus ten  Komponen ten  bes tehen .
Wasse r : Das  an fa l l ende  Wasse r  (Schme l zwasse r )  so l l  i n  zwe i  E rd re i ch tanks  zu  12.5  m3 f ros t s i che r  un te r 
dem Anbau  ge l age r t  we rden . De r  Que l l zu l au f  w i rd  m i t  e i nem En tke imungs f i l t e r  ausge rüs te t . M i t t e l s  e i ne r 
D rucke rhöhungsan l age  w i rd  Wasse r  zu  den  e i n ze l nen  Zap f s te l l en  ge füh r t . 
Warmwasse r : Das  Warmwasse r  w i rd  m i t  dem übe rschüss igen  S t rom aus  de r  Pho tovo l t a i kan l age  au fgehe i z t . Ha t 
es  zu  wen ig  S t rom, so  w i rd  das  Warmwasse r  übe r  e i ne  Gas the rme au fgehe i z t . De r  Warmwasse rspe i che r  w i rd 
un te r  de r  Küche  p l a t z i e r t , dam i t  ke i ne  Warmwasse r z i r ku l a t i on  benö t i g t  w i rd .
Abwasse r : Das  gesamte  Abwasse r  w i rd  übe r  e i ne  Subs t r a t f i l t e r an l age  ge re i n i g t  und  de r  Umgebung  abgegeben . 
Vo rgäng ig  w i rd  das  gesamte  Abwasse r  de r  Küche  übe r  e i nen  Ö labsche ide r  ge füh r t .
WC-An lage : Das  Trocken-WC t renn t  den  U r i n  von  den  fes ten  Te i l en . Un te rha lb  de r  WCs  w i rd  de r  Fau l r aum 
angeo rdne t , i n  dem d ie  Fäka l i en  kompos t i e r t  we rden . De r  Fau l r aum w i rd  im Un te rd ruck  geha l t en  und  i s t  von 
aussen  e r re i chba r. De r  U r i n  w i rd  de r  Subs t r a t f i l t e r an l age  zuge füh r t .
He i zung : M i t  dem Specks te i no fen  w i rd  de r  Au fen tha l t s r aum behe i z t . Es  w i rd  e i n  He i zkö rpe r  im Fäka l i en raum 
ins t a l l i e r t , um im Früh l i ng  den  Fau lp rozess  zu  un te r s tü t zen . D ie  Abgabe  de r  Wärme übe r  dem He i zkö rpe r  e r fo lg t 
nu r, wenn  genügend  S t rom vo rhanden  i s t . Auch  d ie  üb r i gen  behe i z t en  Räume s i nd  m i t  He i zkö rpe r t  ausges ta t t e t .
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29
  Hüttenwerkstatt

5 m2

39
 Wassertank 2

12.5 m3

39
Wassertank 1

12.5 m3

*33
  Batterieraum

4 m2

*31
Fäkalienraum Toilettenanlage

14 m2

32
  Technikraum

Total 24 m2

36 
Gastherme

38 
Generator

40 
Gaslager

Fettabscheider

*4
Trockenraum

10 m2

2
Skiraum

5 m2

28
  Holzdepot

5 m2

B B

A A

C C

D
D

G R U N D R I S S

U N T E R G E S C H O S S

1:100

S C H N I T T  C - C

1:100

G R U N D R I S S

S C H L A F G E S C H O S S

1:100

--
Estrich bestehend

Gesamt 66 m2 

davon 20 m2 mit

RH > 1.80 m

Hochbett 

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

7
Erschliessung / Treppenhaus 

30 m2

B B

C C

D
D

A A

15
Schlafraum  

9 Schlafplätze

19 m2

15
Schlafraum  

9 Schlafplätze

19 m2

15
Schlafraum  

9 Schlafplätze

19 m2

15
Schlafraum  

9 Schlafplätze

19 m2

12
Dusche Gäste

2 m2

*11
Waschraum Herren

5 m2

*11
Waschraum Damen

5 m2

*20
Hüttenwartzimmer gross

17 m2

15
Stauraum Schlafgeschoss 

3.4 m2

15
Einbauschränke à 1.2 m2

4.8 m2

Hochbett 

7
Erschliessung / Treppenhaus 

28 m2

B B

A A

C C

D
D

G R U N D R I S S

1 . O G  -  H Ü W A

1:100

S C H N I T T  B - B

1:100

S C H N I T T  A - A

1:100

Grundriss OG 1:100 Grundriss DG 1:100

Längsschnitt A-A 1:100 Längsschnitt B-B 1:100
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29
  Hüttenwerkstatt

5 m2

39
 Wassertank 2

12.5 m3

39
Wassertank 1

12.5 m3

*33
  Batterieraum

4 m2

*31
Fäkalienraum Toilettenanlage

14 m2

32
  Technikraum

Total 24 m2

36 
Gastherme

38 
Generator

40 
Gaslager

Fettabscheider

*4
Trockenraum

10 m2

2
Skiraum

5 m2

28
  Holzdepot

5 m2

B B

A A

C C

D
D

G R U N D R I S S

U N T E R G E S C H O S S

1:100

Matterhorn
4478

Dent d‘Hérens
4173

Tête de Valpelline
3798

Wandfluehorn
3588

Stockji
3092

Schönbielhütte SAC
2695

Pointe Carrel
3840

S C H N I T T  D - D

1:100

Wandaufbau Schlafgeschoss

- Natursteinmauerwerk mit Beton hintergossen

Verhältnis Beton / Stein gem. Anforderungen Objektschutz 360 mm

- verlorene Schalung 20 mm

- Lattung vertikal (Hinterlüftung) 80 mm

- Weichfaserplatte bituminiert (Winddichtung) 18 mm

- Holzrahmenkonstruktion ausgedämmt 120 mm

- Spanplatte OSB (Dampfbremse) 15 mm

- Lattung ausgedämmt (Installationsschicht) 50 mm

- Dreischichtplatte Lärche 21 mm

Erdgeschoss

Dachaufbau

- Stehfalzblech

- Unterdachfolie, fugenlos auf Unterdachschalung 30 mm

- Hinterlüftung 100 mm

- Pfetten 300 mm

- Wärmedämmung dazwischen 240 mm

- Spanplatte OSB (Dampfbremse) 15 mm

- Lattung ausgedämmt (Installationsschicht) 24 mm

- Dreischichtplatte Lärche 21 mm

Schlafkoje

9-Bett-Zimmer

Schlafkoje

Wandaufbau Schlafgeschoss

- Natursteinmauerwerk mit Beton hintergossen

Verhältnis Beton / Stein gem. Anforderungen Objektschutz 360 mm

- verlorene Schalung 20 mm

- Lattung vertikal (Hinterlüftung) 80 mm

- Weichfaserplatte bituminiert (Winddichtung) 18 mm

- Holzrahmenkonstruktion ausgedämmt 120 mm

- Spanplatte OSB (Dampfbremse) 15 mm

- Lattung ausgedämmt (Installationsschicht) 50 mm

- Dreischichtplatte Lärche 21 mm

Erdgeschoss

Dachaufbau

- Stehfalzblech

- Unterdachfolie, fugenlos auf Unterdachschalung 30 mm

- Hinterlüftung 100 mm

- Pfetten 300 mm

- Wärmedämmung dazwischen 240 mm

- Spanplatte OSB (Dampfbremse) 15 mm

- Lattung ausgedämmt (Installationsschicht) 24 mm

- Dreischichtplatte Lärche 21 mm

Schlafkoje

9-Bett-Zimmer

Schlafkoje
S C H N I T T  C - C

1:100

G R U N D R I S S

S C H L A F G E S C H O S S

1:100

--
Estrich bestehend

Gesamt 66 m2 

davon 20 m2 mit

RH > 1.80 m

Hochbett 

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

2 Schlafplätze

9 m2

15
Schlafkoje  

3 Schlafplätze

9 m2

7
Erschliessung / Treppenhaus 

30 m2

B B

C C

D
D

A A

Grundriss UG 1:100

Längsschnitt C-C 1:100 Querschnitt D-D 1:100

Fassadenschnitt 1:20
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0

20 hüttenwartzimmer 14.2

11waschraum herren 4.2

10 waschraum damen 4.212 dusche damen 2.2

12 dusche herren 2.2

22 personalzimmer (schaltzimmer) 8.7

5 / 15
schutzraum / schlafraum
10 x bett 16.2

23/24
san.bereich personal/wm 3.4

16 / 27
stauraum schlafgeschoss
putzraum 4.3

7 erschliessung 20.5

15
schlafraum
4 x bett 7.8

15
schlafraum
4 x bett 7.8

15 schlafraum
10 x bett 16.2

15 schlafraum
10 x bett 16.4

30 erschliessung 7.2

+2.52

15 schlafraum
6 x bett 9.9

21 personalzimmer 6.9

lager / stauraum
optional
4.4

lager / stauraum
optional
3.7

30 erschliessung 4.2

15 schlafraum
7 x bett 18.9

15 schlafraum
6 x bett 15.3

15 schlafraum
6 x bett 15.3

7 erschliessung 8.8 +5.11

lager / stauraum
schlafraum optional
10.4

s i t u a t i o n  1 : 5 0 0 d a c h g e s c h o s s  1 : 1 0 0 u m b a u  1 : 3 0 0

1 .  o b e r g e s c h o s s  1 : 1 0 0 u m b a u  1 : 3 0 0

e r w e i t e r u n g p r o j e k t

v o l u m e t r i e

G l e i c h A r t i gp r o j e k t w e t t b e w e r b   u m b a u   u n d   e r w e i t e r u n g  s c h ö n b i e l h ü t t e  S A C  2 0 2 1  

1m 10m



s ü d f a s s a d e  1 : 1 0 0

n o r d f a s s a d e  1 : 1 0 0

G l e i c h A r t i gp r o j e k t w e t t b e w e r b   u m b a u   u n d   e r w e i t e r u n g  s c h ö n b i e l h ü t t e  S A C  2 0 2 1  

1m 10m

u m b a u  1 : 3 0 0

u m b a u  1 : 3 0 0



p r o j e k t w e t t b e w e r b   u m b a u   u n d   e r w e i t e r u n g  s c h ö n b i e l h ü t t e  S A C  2 0 2 1  G l e i c h A r t i g

1m 10m

2 0 2 4 2 0 2 1 1 9 7 3

projekt und idee

G l e i c h A r t i g  spinnt die architektur des bestandes weiter, erweitert ohne aufdringlich 

zu sein, bereinigt die gewachsene volumetrie und komplettiert sie zu einer kompakten 

neuen einheit. das gesicht der schönbielhütte bleibt erhalten.

im inneren bereinigen dezente aber präzise eingriffe die bestehende raumdisposition. der 

gästebereich wird konsequent von den personalräumlichkeiten getrennt - mit je eigenen 

erschliessungszonen. dennoch besteht die möglichkeit, die personalzimmer ebenfalls als 

gästekammern anzubieten. die ausladende theke im erdgeschoss fungiert als grosszügige 

schnittstelle zwischen personal und gästen. sie bietet raum für mannigfaltige arten des 

austausches wie anmeldung, tourentips, essensausgabe, getränkeausschank, 

geschirrrückgabe oder recycling. für die vielfältigen gästeformationen (einzelpersonen, 

familien, gruppen) stehen im schlafbereich eine vielzahl von verschiedenen raumvariationen 

zur verfügung.

der attraktive hauptzugang zur schönbielhütte bleibt unverändert. neu kommt im 

untergeschoss der grosszügige skiraum zu liegen. es besteht ebenfalls die möglichkeit, im 

gebäudeinneren vom skiraum zum empfang und schuhraum zu gelangen, je nach bedarf und 

witterung. dem personal steht eine eigene interne vertikalerschliessung zur verfügung.

die anlieferung vom helikopterlandeplatz wickelt sich über die ostseite via kellereingang ab. 

vom grossen lagerraum gelangen hier die lebensmittel zum tageslager, welches sich direkt 

neben der küche befindet. nach der verarbeitung der nahrungsmittel und trinkwaren werden 

das essen und die getränke über die theke serviert. ebenda wird auch das geschirr 

retourniert. die recyclingstation liegt an gleicher stelle, genauso wie das leergutdepot - 

letzteres in nächster nähe zum helikopterlandeplatz.

der schutzraum kann in der unbewirteten zeit ideal abgetrennt werden.

bau und landschaft

G l e i c h A r t i g  bleibt, was es bereits ist; A r t i g  wirkt das neue gebäude G l e i c h  

in der Landschaft.

die umgebung bleibt unverändert, der fussabdruck der baute derselbe, die volumetrie wird 

geglättet. kurzum: es wird ergänzt, was noch gefehlt hat.

konstruktion und material

die äussere erscheinung der schönbielhütte bleibt unverändert. G l e i c h A r t i g  

verwendet zum weiterbau dieselben baustoffe wie im bestand. das massive natur- 

steinmauerwerk wird auf der innenseite wärmegedämmt und mit holz verkleidet. die decken 

erfahren eine schalldämmende aufwertung, indem die unterseiten der bestehenden 

bodenkonstuktion ausgedämmt und verkleidet werden.

das steinige und archaische äussere kontrastiert mit dem holzigen und warmen inneren.

lawinenschutz und erdbebenertüchtigung

G l e i c h A r t i g  formuliert die nordseite neu; die volumetrische erweiterung der 

bestandesbaute wird so dimensioniert, dass sie den lawinenschutzvorgaben genügt. 

überdies gewährleistet diese erweiterung die erdbebenertüchtigung der gesamtanlage.

baustoff und ökologie

G l e i c h A r t i g  sieht ausschliesslich natürliche und atmungsaktive materialien vor. der 

innenausbau wird zur besseren feuchteregulation in unbehandeltem holz ausgeführt.

energie und nachhaltigkeit

das bestehende natursteinmauerwerk wird auf der innenseite vollumfänglich wärme- 

gedämmt, dies mit dem ziel, unerwünschtes oberflächenkondensat zu verhindern. neue 

3-fach-verglaste fenster in holz ersetzen die alten. die decke des untergeschosses wird 

raumseitig wärmegedämmt. die hochwertige wärmedämmung des neuen daches stülpt der 

schönbielhütte eine warme wollmütze über. diese interventionen garantieren eine nahtlos 

umlaufende wärmedämmebene.

programm und organisation

bei solch entlegenen bauvoraben hat das baumaterial generell einen höheren wert, da sich 

der transport äusserst aufwändig gestaltet. eine wiederverwendung vorhandener bauteile 

scheint somit sinnvoll. G l e i c h A r t i g  sieht eine sorgfältige demontage der rück- 

zubauenden bauteile vor, sowie deren auffrischung und lagerung vor ort. anschliessend 

kann das material für den neuen innenausbau wiederverwendet werden. einzig das 

zusätzlich benötigte baumaterial ist noch herbeizuschaffen.

haus und technik

der technikraum befindet sich an zentraler lage im untergeschoss. so wird eine zweck- 

mässige gebäudetechnische erschliessung der ganzen schönbielhütte gewährleistet. die 

wassertanks liegen angrenzend und frostsicher gelagert im keller. bei der toilettenanlage 

kommt die automatische sackeinfüllung zum einsatz - dies aus platzgründen und aufgrund 

der zu erwartenden anfallendenen fäkalmenge. die wege im gebäudeinneren sind für den 

abtransport bewusst kurz gehalten.
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dachaufbau

- eindeckung blechfalzdach

- dachschalung   30mm

- lattung / hinterlüftung   60mm

- unterdach

- weichfaserplatte    24mm

- sparrenlage mit

   zellulosedämmung 200mm

- 3-schichtplatte   27mm

wandaufbau

- natursteinmauerwerk best. 650mm

- homatherm-DP mit lattung 100mm

- 3-schichtplatte unbehandelt   27mm

zwischendecke aufbau

- bodenbelag bestehend   27mm

- schüttung bestehend   40mm

- blindboden bestehend   30mm

- schallabsorber flumroc typ 1   80mm

- 3-schichtplatte mit lochborung   27mm

  unbehandelt, 

  belegt mit schwarzem flies

  (lochung -> option für rasterbilder)

kellerdecke aufbau

- bodenbelag bestehend   27mm

- betondecke bestehend 180mm

- foamglas 150mm

wand zu erdreich aufbau

- natursteinmauerwerk best. 650mm

- bei bedarf foamglas

  als abdichtung und isolation
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Ausgangslage
Die Schönbielhütte des SAC Sektion Monte Rosa ist seit 1875
Ausgangspunkt für herrliche hochalpine Touren. Haute Im Sommer
wie im Winter bieten sich verschiedene hochalpine Bergtouren rund
um die Schönbielhütte an. Der letzte grosse Eingriff fand 1995 mit
dem Anbau des Nordteils statt. Die Hütte entspricht heute aber nicht
mehr den heutigen Anforderungen was Technik, Abwasserbe-
wirtschaftung und Energiehaushalt anbelangt. Ebenso werden neue
Ansprüche an den Komfort für Gäste und Hüttenwart gestellt.
Die Hütte ist nicht in schlechtem Zustand. Viele Elemente können
behalten und aufgefrischt werden. Die Hütte hat eine klare Struktur
und ein funktionierendes, sinnvolles Tragsystem. Ihr „Gesicht“ nach
Süden mit der Terrasse ist prägend.

Projektidee
Projektidee ist es die Hütte massvoll und zurückhaltend zu
erweitern. Wir schlagen vor den eingeschossigen Anbau im Norden
der Hütte rückzubauen und durch einen viergeschossigen Neubau
zu ersetzen. Im UG und EG bietet der Anbau Platz für die
Trockentoiletten, im OG  für den Hüttenwartsbereich und im DG für
Schlafplätze der Gäste. Die Bodenniveaus werden dem Altbau
angepasst. Die Haupttreppe wird innerhalb der bestehenden
Struktur nach Norden verschoben und verbreitert, die Brand-
schutzanforderungen werden erfüllt. Diese Treppe führt neu bis
hinauf ins Dachgeschoss. Dies wird ermöglicht durch zwei
Dachgauben, welche die Struktur in der Vertikalen erweitern,
einerseits über der Treppe, andererseits über einem Schlafraum.
Das Dach wird erneuert, die First um 20cm höher gesetzt und
zwischen den neuen Sparren gedämmt. Dies ergibt in den Fassaden

eine schmale Zäsur zwischen Naturstein und Dachrand - eine Art
„Schattenfuge“. Der Eingang über die Terrasse bleibt bestehen. Im
Innern dient der etwas grössere Schuhraum auch als Trocknungs-
und Winterraum. Der Essraum bleibt an alter Stelle, wird etwas
vergrössert und der Kontakt zur Küche wird aufgewertet. Eine
verbesserte Dämmung der Aussenwände mit Holzbeplankung, eine
Holzakustikdecke zwischen den Sparren und neue Holzmöbel
sorgen für ein eine gemütliche Atmosphäre und Wohlbehagen. Die
Küche wird vergrössert und mit einem Essbereich ergänzt. Eine
neue interne Treppe verbindet die Küche mit dem Lager im UG und
mit dem Hüttenwartsbereich im OG. Hinter der öffentlichen Treppe,
in der Nordost-Ecke, sind die Trockentoiletten angeordnet, welche
über das UG gut bewirtschaftet werden können. Der Zugang erfolgt
über die interne Treppe oder direkt von aussen.
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Dachaufbau
Abbruch
 -komplettes Dach

Neu
 -Blechfalzdach Kupfer
 -Trennlage
 -Dachschalung Fichte   
 -Konterlattung 
 -Dachbahn Delta Alpina  
  dampfdiffusionsoffen
 -Weichfaserplatte Pavatex   
 -Sparren   
 -Zwischensparrendämmung
  Steinwolle 
 -Dreischichtplatte  

Wandaufbau
Bestand
 -Bruchsteinmauer    

Abbruch
 -Ständer gedämmt    
 -Zimmermannsbretter   

Neu
 -Feuchtigkeitsabdichtung
  Tyvek Pro Tape
 -FM Filz     
 -Weichfaserplatte Pavatex   
 -Ständer gedämmt mit Steinwolle  
 -Dampfbremse Ampatex Variano  
 -Installationslattung ausgedämmt
  mit Steinwolle    
 -Zimmermannsbretter    

Bodenaufbau Obergeschoss
Abbruch
 -bis auf best. Balkenlage

Neu
 -Riemenboden N+K  
 -Fermacell Estrichelement  
 -Fermacell Schüttung

Bestand
 -Balkenlage 
 -Blindboden  
    
Neu
 -Dämmung Steinwolle  
 -Zimmermannsbretter   

Bodenaufbau Erdgeschoss
Abbruch
 -bis auf best. Balkenlage

Neu
 -Riemenboden N+K  
 -Fermacell Estrichelement   
 -Fermacell Schüttung

Bestand
 -Balkenlage  
 -Blindboden   
    
Neu
 -Zwischenbalkendämmung
 Steinwolle 
 -Schichtex   
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Im Obergeschoss sind die Schlafräume neu in kleineren Einheiten
(4-10 Betten) organisiert. Mittig bei der Treppe befinden sich die
Waschräume und die Dusche für die Gäste. Der Hüttenwart und sein
Team erhalten auf der Nordseite im neuen Anbau einen privaten
Bereich mit Dusche. Das Dachgeschoss erhält durch einen neuen
Dachstuhl 20cm mehr Höhe und durch die beiden Dachgauben mehr
Raum. Dies erlaubt den grossen Schlafraum in kleinere Einheiten
aufzuteilen. Im Untergeschoss sind neben dem Fäkalienraum auch
die Technik und die Lebensmittellager vorgesehen. Zusätzlicher
Raum wird unter der Terrasse geschaffen: Hier stellen wir uns die
Werkstatt, das Holz- und Leergutlager vor. Das alte WC-Häuschen
könnte zu einer privaten „Honeymoonsuite“ umgenutzt werden.

Fassaden
Ziel ist es die bestehende Natursteinfassade in ihrem Charakter zu
belassen. Durch die neue Zimmeraufteilung gibt es im 1. OG eine
Verschiebung der Fenster. Der neue Anbau Nord und die Dach-
gauben sind aussen mit Kupferblech verkleidet. Im gleichen Material
sind die neuen Dachabschlüsse des Hauptdaches gedacht.

Konstruktion
Strukturell und statisch bleibt alles bis auf die Dachkonstruktion
erhalten. Das Täfer und die Dämmungen im Innern der Natur-
steinwände werden jedoch rückgebaut und durch verbesserte
Dämmung und neuen Holzverkleidungen ersetzt. Ebenso werden die
Fenster erneuert. Die Balken der Decken bleiben bestehen. Wo
möglich bleiben auch die Massivholzböden bestehen. Der Deck-
belag auf den Böden wird entfernt, die Holzdielen abgeschliffen. Im
Essraum werden die Sichtbalken aufgefrischt und mit Akustik-
elementen versehen. Eine neue Dachkonstruktion trägt der heutigen
Norm Rechnung und nimmt eine verbesserte Dämmung zwischen
den Sparren auf. Der neue Anbau Nord und die Dachgauben sind
als Holzelementbau vorfabriziert und  mit Kupferblech verkleidet. Die
Gaubenstirnwände werden mit Naturstein gemauert.

Energie und Technik
Die Energieversorgung erfolgt über neue Holz- und Tibaöfen in Ess-
und Schuhraum sowie im Hüttenwartsbereich, ergänzt mit Gas in der
Küche. Neue Solarpaneele und thermische Kollektoren auf dem
Dach liefern als Indachsystem Strom und Warmwasser. Die Fas-
sadenpaneele werden umplatziert. Die neuen Trockentoiletten mit
Wurmkompostierung verbessern die sanitäre Situation.

Funktionen
Die Funktionen werden geklärt: Der Hüttenwartbereich liegt im
Anbau Nord verbunden durch die interne Treppe. Der Gast bewegt
sich vom Erdgeschoss über die Haupttreppe bis ins Dachgeschoss
und der Winterbereich reduziert sich auf den Schuhraum, die
Toiletten und zwei Zimmer im Obergeschoss.

Durch den Strukturerhalt kann viel behalten werden, die Materialien
werden ressourcenschonend eingesetzt. Mit der minimalen Volu-
menerweiterung wird ein Maximum an Platz geschaffen der Fo-
otprint wird kaum vergrössert. Die Hütte behält Ihr Gesicht und erhält
im rückwärtigen Bereich einen neuen „Rucksack“.
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